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Beilage zu Me. 265 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 28 . September 1889 .

Nus Sansibar .
Wie wir bereits telegraphisch mittheilen konnten , hat der

Sultan von Sansibar am 20 . d . M . ein Dekret erlassen ,
wodurch die Freigebung alller Sklaven verfügt
wird , welche nach dem 1 . November d . I . nach dem Frstlande
oder nach den Inseln des Sultanats von Sansibar eingcführt
werden sollten . Desgleichen hat der Sultan seine Genehmigung
ertheilt , daß Deutschland und England durch ihre Kriegsschiffe in
Sansibar alle unter arabischer Flagge segelnden Fahrzeuge unter¬
suchen und , falls Sklaven an Bord gefunden werden , aufbringen
können . Diese Dekrete , welche dem Vernehmen nach gemeinsamen
Schritten der deutschenundenglischen Regierungen beim Sultan ihre
Entstehung verdanken , sind eine bedeutsame Kundgebung gegen den
ostafrikanischen Sklavenhandel und sind als ein über alle anfäng¬
liche Erwartung hinausgehendes erfreuliches Resultat der Aktion
des Reichskommiffärs Wißmann sowie der energisch durchgeführ¬
ten Blockade zu begrüßen , welche seit dem November v . I . von
der deutschen und englischen Marine , unterstützt von Italien und
Portugal , an der ostafrikanischen Küste gehandhabt worden ist.
Es ist damit ein wesentlicher Schritt zur Erreichung des kultu¬
rellen und menschenfreundlichen Zieles geschehen, welches sich die
Regierung und die Reichstagsmajorität , gestützt auf die öffent¬
liche Meinung , bei der Diskussion der Sklavereifrage im vorigen
Spätherbst gesteckt batten .

Da die Inseln Sansibar und Pemba bisher das hauptsäch¬
lichste Absatzgebiet der aus dem ostafrikanischen Festlande ausge¬
führten Sklaven waren , so ist die Schließung der dortigen
Märkte in der That ein großer Erfolg für die Sache der Hu¬
manität . Das von den Mächten bei der Verhängung der Blockade
erstrebte Ziel , dem unwürdigen Sklavenhandel in den ostafrika¬
nischen Küstenplätzcn und den menschenmörderischen Sklaven¬
jagden im Innern Afrika 's em Halt zu gebieten , wird durch die
jetzt gesicherte Mitwirkung des Sultans von Sansibar besser er¬
reicht , als dies selbst bei unbegrenzter Fortdauer der Blockade¬
maßregeln möglich sein würde .

Es dürfte mithin , wie die „ Berl . Pol . Nachr .
" meinen , der

bei Beratbung der Wißmann 'schen Vorlage im Winter schon in
Aussicht genommene Zeitpunkt jetzt gekommen sein , in welchem
die Aufhebung der seit fast einem Jahre mit großen Opfern
durchgeführten Blockade in Erwägung genommen werden kann ,
wodurch die bisher geschloffenen Küstenplätze dem Handel und
Verkehr wieder geöffnet werden würden .

Nachdem die Sklavenmärkte in Pemba und Sansibar definitiv
geschloffen, die Einfuhr von Pulver und Waffen nach Sansibar
und dem ostafrikanischen Festlande gesperrt und das Recht , die
des Sklavenhandels verdächtigen Schiffe auf offener See zu
durchsuchen , den europäischen Kriegsschiffen gesichert ist , sind
ausreichende Garantien gegeben, daß wenigstens in diesem Theile
Afrika 's die Greuel des Negerhandels sich nicht wiederholen werden .

Welche weiteren Maßregeln im Interesse der Humanität noch
anzuordnen sein werden , um den arabischen Sklavenjägern ihr
fluchwürdiges Handwerk unter den Bewohnern des afrikanischen
Kontinents zu legen , wird Gegenstand von Berathungen auf der
demnächst in Brüssel zusammentretenden Konferenz sein . Hoffent¬
lich wird cs dort gelingen , sich über ein bestimmtes Programm
zu einigen und eine scharfe internationale Ueberwachung des
Sklavenhandels und der denselben begünstigenden Elemente in
allen afrikanischen Gebieten durchzuführen .

Es wäre eine wahrhaft große Sache , wenn schon wenig über
Jahresfrist nach der bekannten Gürzenichversammlung ein so
schönes Ergebniß erreicht würde .

GroMerzogthum Baden .
8 * Pforzheim,25 . Sept . (Vortrag . — Konzert . ) Für das

beginnende Winterhalbjahr hat der hiesige Kaufmännische Verein
u - A auch 16 Vorträge angeordnet . Gestern Abend fand der erste
statt , und zwar durch die Schriftstellerin Frau Ottilie Stein
aus Mannheim , welche als Thema ihres Vortrags „die patrio¬
tische Erziehung unserer Kinder " gewählt hatte . Rednerin führte
die sich gestellte Aufgabe in treffender Weise durch . Nach einer
kurzen Einleitung , worin die Nothwendigkeit der Hebung und der

go . Eingeschneit. Nachdruckverbot«,.
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung . )
„Nichts Derartiges — ich versichere es Ihnen ? " sagte er aus¬

weichend. „ Doch das ist die Art , wie ein Mann fühlt , wenn
er liebt .

"

„ In der That ! Herr Falkner sollte Sie bitten , seine Sache
bei Käthe zu führen " , sagte Frau Hole mit leisem Lächeln .

„Ich brauche in dieser Beziehung die ganze Kraft meiner
Unterredung für mich selbst" , sagte Lee dreist .

Frau Hale erhob sich . „ Ich glaube , ich höre Käthe kommen, "
sagte sie . Trotzdem entfernte sie sich nicht . „ Es ist Käthe " , fügte
sie eilig hinzu , indem sie sich bückte , ihr Arbeitskörbchen aufzu¬
heben , welches gleichzeitig mit Lees Hand aus ihrer Hand ge¬
glitten war .

Es war Käthe , die sofort ihrer Schwester zu Hilfe eilte , wäh¬
rend Lee vom Sopha aus seine Unfähigkeit , behilflich sein zu
können , bedauerte . „Es ist alles meine Schuld, " sagte er zu
Käthe , jedoch Frau Hale anblickend , „ich glaube , ich besitze die
Fähigkeit , bestehende Einrichtungen umzustürzen , ohne die Macht
zu haben , sie verbessern oder mindestens in ihre alte Lage zurück¬
bringen zu können . Was soll ich thun ? Ich bin sogar bereit ,
zur Strafe eine Anzahl Garnstränge zu halten , oder eine be¬
liebige Menge Knäule zu wickeln. Ich bin sogar bereit , es Ned
zu verzeihen . daß er den ganzen Tag in Ihrer Gesellschaft zn -
brachte und für mein Abendbrod weiter nichts als einen Habichts "
flügel erbeutete ."

„Das lag Alles an meiner Thorheit , Herr Lee, " sagte Käthe
mit schnell bereiter Ausflucht ; „er hat die ganze Zeit über nach
etwas für Sie Umschau gehalten ; dann bat ich ihn , einen Vogel
zu schießen, weil ich einige Federn an meinen Hut wünschte , und
der Flügel ist so hübsch.

"
„Es ist nur schade , daß Schönheit an sich nicht genießbar ist, "

antwortete Lee ernst , „und daß , wenn das Schlimmste alles
Schlimmen einträfe , Sie mich jedenfalls Ned und seinem Schnurr¬
barte vorziehen würden , und zwar nur deßhalb , weil ich durch

Pflege des Sinnes für das eigene Vaterland und dessen Wohl
betont wurde , ging der Vortrag zu seinem eigentlichen Ziele
über . Die patriotische Erziehung müsse schon bei dew Kinde in
den ersten Jahren seines Lebens beginnen ; dieses sei die Auf¬
gabe der Mutter . Schon « wenn dieselbe dem Kinde das erste
Gebetchen lehrt , so soll eint kurze Bitte für das Vaterland und
dessen Oberhaupt cingeflochtcn werden . Bezüglich des Schul¬
unterrichts wurde auf die Großthaten des deutschen Volkes , zu¬
mal aus die der jüngsten Zeit , hingewiescn . Rednerin besprach
alsdann den Zudrang der männlichen Jugend zum höheren Stu¬
dium und zum Staats - sowie zum Einjährigfreiwilligendienst
und wendete sich dann eingehend der weiblichen Jugend zu, wo¬
bei sie eine größere Berücksichtigung der Ausbildung im Haus¬
wesen wünschte . Nicht zu vergessen sei die dem Mädchen so
nothwendige Ausbildung im Krankenwärterdienstc . Der Bortrag
war außerordentlich zahlreich , namentlich vsn Damen , besucht
und fand lebhaften Beifall . — Letzten Sonntag fand in der
Turnhalle ein von der Opern - und Konzertsängerin Fräulein
Marie Münzer aus München gegebenes Konzert statt , das
einen sehr schönen Verlauf nahm . Herr Th . Graff , Dirigent
der Gesellschaft „ Liedertafel " , hatte die Leitung und mit Sängern
der genannten Gesellschaft die Mitwirkung übernommen . Fräu¬
lein Münzer besitzt eine sehr angenehme , volle Sopranstimme ;
ihre Vortragsweise ist äußerst ansprechend und die Aussprache
gut . Der noch jugendlichen Konzertgeberin wurde dann auch
reichster Beifall gespendet . In gleichem Maße wurde derselbe
den beiden beliebten Solisten Mehle und Nagel , sowie
Herrn Grass für dessen Leistungen als Dirigent und tüchtiger
Klavierspieler zu Theil .

( Baden , 25 . Sept . ( Fremdenfrequenz . ) Mit dem
heutigen Tage ist die Schlußfrequenzziffer der vorjährigen Saison
— 54 312 Fremde — überschritten worden . Da wir bis zum
Schluß der Saison — 31 . Oktober — noch fünf Wochen haben ,
so wird die vorjährige Frequenz bedeutend überstiegen werden .

O Schönau i . W . , 25. Sept . ( Gauverbandsfest der
Feuerwehren .) Am Sonntag den 6 . Oktober findet in un¬
seren Orte der diesjährige Gauverbandstag der Feuerwehren des
Markgräfler Gauverbandes statt . Das Programm hierzu ist
nunmehr ausgegeben worden und ist dabei der Hauptpunkt die
Tagesordnung der Gauversammlung . Morgens ist musikalischer
Weckruf und sodann Empfang der Festgäste . Hierauf Gauaus¬
schußsitzung und dann Gauversammlung im Rathhaussaal .
Nachmittags findet eine Probe unserer Feuerwehr statt , woran
sich ein Festzug durch die Stadt und Bankett auf dem Festplatz
schließt . Abends veranstaltet die Feuerwehr eine gesellige Unter¬
haltung .

Hrrbstnachrichken. *)
Aus dem Markgräflerlande . Es steht ein schwacher

Kleinherbst in Aussicht ; Trauben in einigen Lagen ganz reif ;
die Qualität ist voraussichtlich eine annehmbare . — Vom Kaiser¬
stuhl . Kalte Witterung der letzten Tage hat vielfach Schaden
angerichtet . Dieser Tage kleine 1888r zu 400 M . ( gewöhnliche ) ,
mittlere Qualität 51 M . , 100 Ohm 1887r 76 M . , 50 Ohm Edelge¬
wächs 96 M . die Ohm ( 150 Liter ) verkauft ; mehrere größere
Abschlüsse schweben. — Vom östlichen Kaiserstuhl . Wein -
Verkehr still, was in Kauf kommt , ist steigend im Preise sowohl
für die 1887r als 1888r . Mit Edelsorten bepflanzte Weinberge
haben durch die Ungunst der Witterung gelitten . Gewöhnliche
Traubensorten sind am vollkommensten und in der Reife am
weitesten voran . Die Preise des 1888r sind 28 M . 50 Pf . bis
30 M . — Aus dem oberen Breisgau . Die Weinlese
wird Anfangs Oktober beginnen . Das wenig Vorhandene ver¬
spricht gute Qualität zu werden . — Vom Bodensee . Das
Vorhandene reift und die Qualität wird , der „ D . Weinzeitung "
zufolge , gut werden . In großen Kellern lagern noch Weine
letzter Jahrgänge .

*) Die Weniinteressenten werden gebeten , Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztesund erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s. w . baldmöglichstuns zukommen zu lassen. Die Redaktion .

mein Bein an dieses Sopha gefesselt und wie eine Straßburger
Gans langsam gemästet werde .

"
Dieses scherzhafte Geplauder fand jedoch heute keinen Anklang

bei Käthe ; sie gab vor , nach ihrer Schwester sehen zu müssen ,die das Zimmer bereits verlassen hatte , und folgte derselben .
Zum erstenmale seit ihrer gezwungenen Abgeschlossenheit fühlten
sowohl Frau Hale und ihre Schwester als Herr Falkner sich
während des Mittagessens nicht ganz frei von einer gewissen
Befangenheit . Letzterer wandte sich mit seinen Bemerkungen fast
ausschließlich an Frau Scott . Frau Hale gab sich mit ganz be¬
sonderer Zärtlichkeit mit ihrer kleinen Tochter Minnie ab , welche
dieselbe aber zufolge irgend eines dunkeln kindischen Gefühles
durchaus mit Lee — ihrem großen Freunde — theilen wollte ,was Frau Hale nur noch mehr Unbehagen verursachte . An
diesem Abend zogen sich alle zeitig zurück ; aber während ihrer
schlaflosen Nacht wurde Käthe durch den Ton einer Stimme aus
dem gegenüber liegenden Zimmer gewahr , daß die Freunde gleich¬
falls wach waren . Auch der Morgen , voll Hellen Sonnenscheinsund warmer Luft brachte keine Veränderung in ihre neuen ge¬
zwungenen Beziehungen . Er schien nur Falkner einen willkom¬
menen Vorwand zu liefern , um das Haus zu seinem täglichen
Spaziergang schon recht früh zu verlassen , und gab Lee Gelegen¬
heit , auf der Veranda mit einer improvisirten Krücke sein Bein
ohne fremde Hilfe zu üben , was wiederum Frau Hale gestattete ,
ihren mannigfaltigen Pflichten nachzugehen , ohne dieselben unter¬
brechen zu müssen , um ihm Gesellschaft zu leisten . Käthe war ,
jedenfalls um einem zufälligen Zusammentreffen mit Falkner
vorzubeugen , bei ihrer Schwester zu Hause geblieben . Mit einer
einzigen Ausnahme schwiegen sie heute über ihre Gäste und
machten dieselben nicht wie gewöhnlich zum Gegenstände ihrer
harmlosen Scherze . Frau Hale war es, welche in möglichst un¬
befangenem Tone sagte : „ Du hast doch keinen Streit mit Herrn
Falkner gehabt , Käthe ? "

„Nein, " antwortete diese rasch . „Warum ? "
„ Nun , es kam mir nur vor , als sei er gestern Abend beim

Essen nicht gewesen wie sonst, und Du hast heute auch nicht vor¬
geschlagen mit ihm zu gehen.

"

Verschiedenes .
* Venedig , 25 . Sept . (Die Restauration des Dogen¬

palast e s ) ist beendigt ; im November werden, wie die „N . Fr . Pr ."
berichtet , die letzten der Gerüste und Stützvorrichtungen , welche
seit zwanzig Jahren einzelne Theile verbargen , entfernt sein und
der Fremde den Anblick des Prachtbaues uneingeschränkt genießen
dürfen . Die Wiederherstellung des sehr schadhaften Gebäudes ,
dessen theilweisen Einsturz auf die Piazzetta oder den Großen
Kanal man ernstlich hatte befürchten müssen, war sehr schwierig
und mühsam , soll aber vortrefflich gelungen sein . Alle beschä¬
digten Bestandtheile , morsche Steine , Säulen , Kapitäle , wurden
durch neue ersetzt und diese so sorgfältig und kunstreich behandelt ,
daß nur der Kenner nach genauer Untersuchung sie von den alten
Bestandtheilen zu unterscheiden im Stande ist . Alle Flecken,
Male , welche Zeit und Witterung hinterlaffen , wurden genau
am neuen Stein nachgemacht . Die Fügung und Verklammerung
ist viel fester geworden als am alten Bau .

* New -Bork , 25 . Sept . (Der Bericht des Wcltaus -
stellungskomite 's ) schätzt die Kosten für die Gebäude
folgendermaßen : Hauptgebäude 25 Acres 8 Millionen Mark ,
Maschinenhalle , welche erhalten bleibt , 20 Acres , 10 Millionen
Mark ; Landwirthschaftliche Halle , 10 Acres , 3 Millionen Mark ;
Gartenbauhalle , 5 Acres , 1800 000 Mark ; Gebäude für Kunst ,
5 Acres , 2 400 OM Mark . Der Eiffelhurm soll in den Schatten
gestellt werden und man beabsichtigt daher einen 1320 Fuß hohen
Observationsthurm zu erbauen , mit Auszügen , Restaurants u . s . w.
Es sollen Preise ausgeschrieben werden für das beste Beför¬
derungssystem für Besucher innerhalb des Hauptausstellungs -
gebäudes . Die drei besten Projekte sollen 6 OM , 4 OM und 3 OM
Mark erhalten .

Literatur .
Die hiesige Handelskammer sendet uns folgende Zeilen zur

Veröffentlichung : Unsere Industrie - und Handelswelt glauben
wir auf die Projekte zweier Adreßbücher aufmerksam machen zu
sollen . Ein kaufmännisch -technisches Handbuch , in Form eines
Reichsadreßbuches deutscher Industrie - und Handelsfirmen auf
Anregung des Kaiserlich deutschen Reichsamts des Innern im
Aufträge des Centralverbandes deutscherIndustrieller , des deutschen
Handelstages , des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller ,
bearbeitet von W . Annecke , H . Bueck und vr . H . Rcntzsch, wird
in 6 Abtheilungen von der Verlagsbuchhandlung Otto Spam er
zu Berlin und Leipzig herausgegeben werden . Die erste Ab¬
theilung des Werkes , welche die Montan - und Metallindustrie ,
die Maschinen , Apparate und Instrumente behandeln wird , soll
im Herbst 1890 erscheinen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der
Bearbeiter dieser Abtheilung : vr . H . Rentzsch in Berlin Vik. ,
Königin -Augustastraße 53 a ; auch liegt ein allgemeiner Prospekt ,
sowie ein Fragebogen für die erste Abtheilung im Bureau der
hiesigen Handelskammer zur Einsichtnahme auf . — Weiter be¬
absichtigt der Berliner Centralverlag W . I . Schmidt und
Heinrich Landsberger unter der Redaktion von De . Kaun -
howen ein Export -Handadreßbuch von Deutschland für 1890
in 14 Sprachen erscheinen zu lassen. Aufnahmebogcn für dieses
Werk können nebst erläuterndem Prospekt von dem Bureau der
Handelskammer hier gratis bezogen werden .

Der Badische Geschäftskalendcr für 1890 , Verlag von
I . Lang in Tauberbischofsheim . Dieses interessante Jahr - und
zugleich Notizbuch enthält ein vollständiges Berzcichniß aller
badischen Staats - und Gemeindeämter und deren Beamten nachdem neuesten Personalstande , ein vollständiges Ortsverzeichniß
Badens mit Angabe der Einwohnerzahl , Postportotarif , Reichs¬
telegraphentarif . Wechselstcmpeltarif . Verhältnißzablen zwischen
seitherigem badischen Maß und Gewicht und dem Meter - und
Litermaß . Wegen seiner Vielseitigkeit ist Längs Geschäflskalen -
der ( M . 1 .30) bereits allgemein beliebt.

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeitvom 11 . bis 18. September erfolgten badischen Patentanmel -

düngen und - Ertheflungen , mitgetheilt vom Patentbureau desCwllmgemeurs K - M ü l l e r in Freiburg i . B . ä . Anmeldun -

„ Schlreßlich muß er meiner Gesellschaft ja überdrüssig werden ,denke ich, " sagte Käthe mit einer Gleichgiltigkeit , die gar nicht
zu der aufsteigenden Rothe in ihrem Gesichte paßte . „ Es würde
mich übrigens nicht wundern , wenn er ein wenig ärgerlich wäreüber Herrn Lee's Neckerei wegen seiner gestrigen Jagdbeute ;wahrscheinlich will er heute weiter gehen und etwas Besseresheimbringen . Ich finde Herrn Lee ja immer recht unterhaltend ;aber mitunter will mir scheinen, als ob es ihm an Gefühl fehlte "

„Gefühl ! Du kennst ihn nicht Käthe " , entgegnete Frau Halerasch . Sie hielt inne - aber mit einem leisen Lächeln in den
feuchten Augen .

„Nun , augenblicklich sieht er gerade nicht so liebenswürdig aus .wie er auf der Veranda hin und her stampft . Vielleicht thätestDu besser, zu gehen und ihn zu besänftigen .
"

„Ich bin augenblicklich zu sehr beschäftigt .
" erklärte Frau

Hale sogleich energisch ; „es ist in der letzten Woche Alles in er¬
schrecklicher Weise liegen geblieben. Du könntest zu ihm gehen ,Käthe , und ihn veranlassen , sich niederzusetzen; er strengt sich
sonst zu sehr an . Diese Männer wissen in keinem Ding Maß
zu halten .

"

Gegen Käthe 's Erwartung kehrte Falkner jedoch früher heimals gewöhnlich , und den Kranken unter dem Arm fassend, unter¬
stützte er ihn bei einem weiteren Gange längs der Terrasse vor
dem Hause . Sie waren , wie es schien , im eifrigen Gespräch ;aber die beiden Frauen , welche sie vom Fenster aus beobachteten ,konnten trotzdem die fast weibliche Zärtlichkeit Falkner 's für sei¬
nen verwundeten Freund warnehmen .

„ Ich möchte wissen, sagte Frau Hale , ihnen mit theilnehmen -
den Blicken folgend , „ ob Frauen einer so uneigennützigen
Freundschaft fähig sind , wie Männer ? Ich habe noch nie
eine solche Hingebung gesehen , wie sie bei diesen Beiden ob¬
waltet . Sieh nur ! Hat Falkner nicht seinen Arm um Lee' s
Taille geschlungen und Lee den seinigen um Falkners Schulter
gelegt , während er ihm in die Augen blickt ? Weißt Du ,Käthe , mir kommt es wie eine Indiskretion vor , sie weiter zubeobachten .

"

(Fortsetzung folgt . )



gen . Otto Neuhäuser in Pforzheim , Holzgartenstraße 8 : An-
tricosvorrichtung für Fahrräder mit Benützung eines beweglichen
Sitzes . A . Carstens m Karlsruhe , Lammstraße 7 ä . : Tajchen-
schubleine zum Messen von Dicken , Lochweitcn und Tiefe». —
8 . Ertheilungen . Prof . vr . E . Baumann in Freiburg i. B . :
Nr . 49 366 . Verfahren zur Darstellung von Diäthylmercaptal
und eines neuen Sülfans aus demselben , vom 19. Dez. 1888 ab.
B . 9158 . — W . Lorenz in Karlsruhe , Baden : Nr . 49 313 . Die
Herstellung von Walzen mit vertieften, in Kreis - oder in Schrau¬
benlinie aufeinanderfolgend , im Querschnitt vergrößerten bezw.
verjüngten Arbeitsprofilen, vom 1 . Dez. 1888 ab . L . 5 133.

Berlin , 26 . Sept . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23 . Sept . gegen den Ausweis vom 14. Sept .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 821722 OM — 10 618 000
Reichskaffenscheine . 19 570 OM - 481 OM
Andere Banknoten . 9 292 OM -j- 701 OM
Wechsel . 578106 000 -1- 16 OMOM
Lombardforderungen . 76 307 OM -1- 13 553 OM
Effekten . 12 442 OM -1- 653 OM
Sonstig - Aktiva . 32 737 000 j- 177 OM

Passiva .
Gruüdkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 24 435 OM unverändert
Notenumlauf . 987 085 OM -I- 10 411 OM
Sonst , tägl. fäll. Verbindlichkeiten 411537 OM st- 9182 OM
Sonstige Passiva . 464 OM st- 52 OM

Paris , 26 . Sept . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 19. September . — Aktiva .
Baarbestand in Gold — 11385 OM Fr . , Baarbestand in Silber
— 324OM Fr . , Portefeuille st 76889OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren - 222000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf st- 13 449 OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Private st 22 585 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes st- 27 244OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 321 OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 89 .68.

* vom Waarenmarkte . ( „F . Ztg .
"

) In gewohnter Weise
veranlaßtc die Nähe des Quartalschluffes an den Geldmärkten
zunehmende Versteifung, an welcher diesmal den Anforderungen
des Waarenbandels erhöhter Antheil zusällt. Sowohl in den
umgHetzten Mengen als auch in den stattgefundenen Preisbe¬
wegungen wurden in jüngster Zeit auf unserem Referatsgebiete
vielseitig Steigerungen bemerkbar . Unterstützt von der fortschrei¬
tenden Besserung der allgemeinen Geschäftslage und unter Aus¬
nützung besonders günstiger Verhältnisse erlangte der Preisauf¬
schlag namentlich für Baumwolle und Kohlen sehr hervorragende
Bedeutung . Getreide stand bei wenig variirenden Preisen in

> ruhigem Handel. In den Bewegungen der neuen Ernte gelangen
deren vom Vorjahr erheblich abweichende Ergebnisse deutlich zur
Geltung . Nach den neuesten Zusammenstellungen sind gegen¬
wärtig von Weizen und Weizenmehlrund 2 Mill . Qts . schwimmend
nach Europa gegen 3 Mill . Qts . gleichzeitig im Vorjahre . Von
Roggen befinden sich 145 OM gegen 140 OM Qts . gleichzeitig im
Vorjahre , von Gerste 80OM gegen 20 OM Qts - auf dem Wege
nach dem Kontinent . Spiritus hat die vorwöchentlichen Noti -
rungen nicht behauptet. Spekulative Bestrebungen, die Preise
zu steigern , hatten an den inländischen Märkten bisher nur wenig
nachhaltigen Erfolg , dessen Andauer sowohl von den überwiegend
günstigen Meldungen über die Kartoffelernte als auch von ver¬
minderter Konsumfrage und mangelndem Export vereitelt wurde.
Rüböl zeigte bei ruhigerem Verkehr auch schwächere Preis -
Haltung . In Erwartung verstärkter Saatzufuhren aus Indien
hat die Nachfrage erheblich nachgelassen und war zu deren Be¬
friedigung auch spärliches Angebot zeitweise mehr als ausreichend .
Leinöl erlangte nach eingetretener Preisermattung alsbald
wieder festere Tendenz. Terpentinöl verfolgte ähnliche Preis¬
richtung und hat gleichfalls mäßige Abschwächung schließlich nahezu
wieder ausgeglichen. Cottonöl , Palmöl und Cocos -
nußöl bewahrten in ruhigerem Verkehr ziemlich stetige Haltung .
Schmalz blieb gut behauptet. Talg zeigte für einzelne austra¬
lische Sorten leichte Preisabschwächung. Petroleum unterlag
nur wenig belangreichen Preisschwankungen. Die Ausfuhr aus
sämmtlichen Häfen der Vereinigten Staaten umfaßte vom 1 . Jan .
bis 10 . Sept . d . I . rund 434 Mill . Gall . gegen 358 resp . 384
Mill . Gall . gleichzeitig in den beiden Vorjahren . Kaffee be¬
kundete bei ruhigerem Verkehr namentlich an den Terminmärkten
etwas schwächere Preishaltnng .

Zucker wurde von günstigeren Ernteschätzungenim Preise ge¬
drückt. Zu den gewichenen Notirungen zeigte sich jedoch ver¬
mehrte Nachfrage, welche den Märkten wieder stetigere Haltung
verlieh . K a k a o- erzielte unveränderte und theilweise etwas ge¬
besserte Preise . Thee stand bei befestigten Notirungen in be¬
lebterem Handel. Reis zeigte festere Haltung . Pfeffer war
wenig belebt und notirte ziemlich unverändert . Salpcter blieb
preishaltend. Indigo stand zu seitherigen Notirungen in
ruhigem Verkehr . Die bisherigen Deklarationen für die im Ok¬
tober d . I . in London stattfindenden Auktionen umfassen 6820
Kisten, wovon 4500 Kisten Kurpah . Jndiorubber begegnete
zu anziehenden Preisen vermehrter Beachtung. Schellack ver¬
kehrte ruhiger und schwächer . Chinin fand bei etwas ermäßigten
Forderungen schwerfälligeren Absatz . Hopfen hatte lebhafteres
Geschäft, in welchem die Preise theilweise Befestigung erlangten.
Tabak bewahrte vorwiegend feste Haltung , welche von den Be¬
richten aus dem Westen der Vereinigten Staaten über den Stand
der dortigen Ernte unterstützt wurde. Leder fand für gute !

Sortimente zu behaupteten Preisen gebesserten Matz , während
untergeordnete Qualitäten vernachlässigt blieben . Rohe Häute
und Felle standen bei wenig veränderten Notirungen theilweise
in belebterem Umsätze . Baumwolle hat den vorwöchentlichen
Preisrückgang der amerikanischen Sorten rasch wieder eingeholt.
In dem in England fortdauernden Kampfe spekulativerInteressen
und der Spinnereien behaupten bisher die Eigner des Rohstoffes
das Feld , obgleich die Spinnereien endlich in größerer An¬
zahl ihre Arbeit theils sehr verringern , theils ganz einstellcn .
Wolle blieb gut im Wcrthe behauptet. Jute wurde zu
etwas ermäßigten Preisen lebhafter umgcsetzl . Seide er¬
zielte in belebtem Handel erneuerten Preisaufschlag . Kohlen
haben die seitherige günstige Marktlage beibchalten . vor deren
übertriebener Ausnützung die Zechen bereits vielseitig gewarnt
werden . Von Metallen notirt Silber etwas fester ; Queck¬
silber erlangte nach eingetretener Preisabschwächung wieder festere
Haltung : Roheisen hat an den meisten Märkten den Preisauf¬
schlag fortgesetzt ; Blei blieb ziemlich stetig ; Kupfer hat zeitwcisen
Rückgang schließlich wieder eingeholt; Zinn und Zink verzeichnen
mäßige Preisabschwächung.

Breme » , 26 . Sept . Petroleum -Markt. Scklußbericht . Stan¬
dard white >oeo 6 .85 . Schwach. — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 36 ' /-.

Antwerpen , 26. Sept . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 '/i , per September 17 '/» , per
Novbr .-Dezbr. 17 ' /, , per Januar -März 17I4 . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . . 85s ? Frcs .

Paris » 26 . Sept . Rüböl per September 68. 25 , per Oktober
68.50, per Nov.-Dez. 69 .— , per Jan .-April 68 .75 . Steigend . —
Spiritus per Scvtbr . 38 .25 , per Jan .-April 40 .75. Fest . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Septbr . 38 . 60 ,
per Januar -April 37 .60 . Schwach. — Mehl , 12 Marques , per
September 56 .— , per Oktober 54 .75 , per November-Februar
53 .80 , per Januar -April 53 .80. Fest . — Weizen per Sept .
23.30, per Oktober 23.10, per Nov . -Febr. 23 30 , per Januar -
April 23 .50 - Fest . — Roggen per September 14. — , per Oktober
14. — . per Novbr. -Febr. 14.25 , per Jan .-April 14 .50 . Still . —
Talg 60.—. Wetter : schön.

New - Hort , 25 . Sept . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 . 10, dto . in Philadelphia 7 .10 , Mehl 2.90, Rother Winter
weizen 0.86 '

4 . Mais (New) 41 ' /» , Zucker fair refin. Muscov . — ,
Kaffee , fair Rio 19s« , Schmalz per Oktober 6.46 . Getreide¬
fracht nachLiverpool 5 '/, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 24 000 B -,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 11000 B . < Ausfuhr nach dem
Tontinent 11000 B . , Baumwolle per Dez. 10 .03 , per Jan . 10 .06 .

Verantwortl. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe.
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StaatSpapiere.
ssadcn 4 Obligat . ff. —

„ 4 „ M . 104 .
.. 4Obl . V. 1886M . 108 .

Sayern 4 Oblig . M . 106.
deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107.

„ 3' /- °/o . M . 104 .
ffreußen4 °/v Consols M - 107 .

„ 3 ' /- Consols M . 104 .
Vtbg . 4 ' /. Obl . V.78/79M - 102 .

„ 4 Obl - v. 75/80 M - 102 .
Oesterreich. 4 Goldrente st . 94 .

. 4 ' /, Silberr . ff- 72
„ 4 ' /» Papierr - ff . —
„ hPapierr . v - 1881 85 .

Ingarn 4 Goldrente ff. 85
Italien 5 Rente Fr . 93
>°/o Rumänische Rente 96
Rumänien 6 Obl - M . 105
kußland 5 Obl . 1862 ^ 104

„ Obl . V- 1877 ^ —
„ 5HOrientanl . PR - 65
. 4 Cons. v . 1880 R . —

80
.50
.80
.90
.50

70

Port . 4 '/, Anl . v. 1888 M . 98 .90
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 40

Serbien 5 Goldrente 83 .—
Schweden 4 M . 102 50
Span . 4 Ausländ . Rente — . —
Schweiz 3' /, Berner Fr . 100 50
Egypten 4 Unis. Obligat . —
Egypten 5 Privil . Lstr.
S .-Amerik . 5Argt . Goldanl . —

Bank -Aktie«.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 132 80
4 Badische Bank Thlr . 109 .30
5 Basler Bankverein Fr . 156 20
4 Berlin . Handelaef. M . 189 .30
4 Darmstädter Bank fl . 169 .20
4 Deutsche Bank M . 173 .40
4 Deutsche Vereinsb. M . 113.80
4 D .Unionb -M .65°/oE .M . 95 .10
4 Disk .-Kommand. Thlr . 236 80
5Öest . Kreditanstalt ff. 261 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124.—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 o/, einbezahlt Thlr . 129 .—

Gifenbahu -Aktieu . !3 !
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 166 .— 5 l
4 ' /z Pfälz . Max -Bahn ff. 159 .30 4

fälz . Nordba "

stal . gar . E .-B . kl .
-otthard IV Ser .

4 Mälz . Nordbahn ff. 129 .854 Schweiz. Central
Fr .

4 Gotthardbahn Ar 181 .10
5 Böhm- West -Bahn ff. 290 ' /«
5 Gal .Karl -Ludw .-B . ff. 166 '/«

! 5 Oest.Franz -St .-Bahn ff. 196 '/«
i 5 Oek .Süd -Bahn ff . 100 . —
5 Oest .Nordwest ff. 164 ' /,
5 „ , lüt . 6 . fl. 194 ' /.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei ff. 102 .20
5 Mähr - Grenz-Bahn ff. 77 .20
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .60
5 Oest.Nordw . I,ir. 4 . ff.
5 Oest .Nordw . l-tt. 6 . ff.

5 Süd -Bahn Prior . ff . 102 50
3 Süd -Bahn Fr . 61 .20
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 .80
3 dto . I—VIII8 . Fr . 84.10
3Livor . I-it. 0,D1u . v2 Fr . 64 .10
5 Toscan . Central Fr . 103 .30
5 Weksic.Eisb.1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC.M 113 50

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C.-A . V1I -IX M . 101 .30
4 Preuß . Cent --Bod.-Cred.

verl. ä 100 M . 101 .—
91 70 4 Rh . Hhp. S . 43-46 M > 100 .10
- . - 3 ' /, dto. M . 99 .80

58 .50 3 Oldenburger Thlr . 40 —
106.— 4 Oesterr. v . 1854 ff. 250 117
103 .80 4 „ v. 1860 ff. 500 122

Fr . 103 .40 5 Raab - Grazer Tblr . 100 107
" Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 107
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 308.

40

Oesterr. Kreditlooseff. 100
von 1858 317 .

Ungar. Staatsloose fl. 100 250.
36 .Ansbacher fl . 7-Loose

Augsburger fl . 7-Loose —>
Freiburger Fr . 15-Loose 32
Mailänder Fr . 10-Loose 19.
Meininger ff . 7-Loose 27.
Schwed. Thlr . 10-Loose —

Wechsel »nd Sorten .
. .. Fr . 100 81 .

steuerfrei M . 70 .50 3'/, Cöln-Mind . Thlr . 100142 .5o Wien kurz ff. 100 171 .
4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold !4 Bayrische „ 10g 146 .— Amsterdam kurz ff. 100 168.

steuerfrei M . 101 -10 4 Badische „ 100 144 .50 London kurz 1 Pf . St . 20.
4 Vorarlberger fl. 80.50 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 134 .8g Dollars in Gold 4 .

3 Raab -Oedenb .Ebenf. Gold ! Verzinsliche Loose. >Paris kurz
' 70 .50 3'/,Cöln -Mb

- i20 Fr .-St . 16.20
— Souvereigns 20.37
— lObligationen «nd Juduftrie -
— ! Aktien.

3 ' /, Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Ohl . 93 80
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 132 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 147.—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 111 .—
3°/»Deutsch .Phön .20°/,Ez . 225. -
4 Rh . Hypoth.-Bank 500/,,

bez . Thlr . 127 .80
5 Westeregeln Alkali 181 . —
5 Hyv. Obl - d. Dortmund .

Union 111 .50
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin" ontgs 10130
4Rom II- VI Lire 90 .50

Standesherrl . Anlehe ».
3V- Fst- Nsenbrg-Birst . M . - .-
Reichsbank Discont 4 "/<,
Franks . Bank Discont

Tendenz : — .

' Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

D 855 . Nr . 9050 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht hat heute ver¬
fügt : Ueber das Vermögen des Uhren-
nachers und Bäckers Ernst Renk in
Zchopfheim wird heute am 25 . Sep¬
tember 1889 , Nachmittags '

,
'26 Uhr,

>as Konkursverfahren eröffnet .
Der Buchhalter Gustav Martini

;ier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis zum
17 . Oktober 1889 bei dem Gerichte
inzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
sie Wahl eines anderen Verwalters ,
owie über die Bestellung eines Gläu -
ngerausschusses und eintretenden Falls
Iber die in 8 120 der Konkursordnung
lezeichneten Gegenstände und zur Prü -
ung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 25 . Oktober 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
ivr dem Amtsgerichte Termin anbe -
:anmt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
!ursmasse gehörige Sache in Besitz haben
,der zur Konkursmasse etwas schuldig
rnd , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
,u leisten , auch die Verpflichtung auf-
:rlegt , von dem Besitze der Sache und
mn den Forderungen , für welche sie
ins der Sache abgesonderte Befriedi-
zung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. Oktober
1889 Anzeige zu machen .

Schopfheim, 25 . September 1889 .
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Y .857 . Nr . 19,320 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Paul DörflingSr
von Grunholz wurde heute nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben .

Waldshut , den 24 . September 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Y .856 . Nr . 10,731 . Säckingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des H. Lüthy - Bulacher von
Murg wird , nachdem der in dem Ver-
zleichsterminevom 21 . Aug. 1889 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 7 . Sept . 1889
bestätigt ist , hierdurch ausgehoben .

Säckingen, 25. Septenibcr 1889 .
Großh . 1>ad . Amtsgericht,

gez. Siegel .
Die Richtigkeitder Abschrift beglaubigt

Frev , Gerichtsschreiber.

A.853 . Nr . 41,057 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bernhard Knaebel ,
Eigarrenfabrikanten in Kirchheim b/H .,
ist in Folge eines von dem Gemein-
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf

Montag den 14. Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt.

Heidelberg , 25 . September 1889.
Braungart ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Brrmögensabsonderungcn.

N - 849 . Nr . 9416 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des PferdeschlächtersWil¬
helm Mayer , Helene , geb. Kramer in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
ttr Friedbcrg , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf
Dienstag den 10. Dezember 1889 ,

Vormittags 8 ' ,2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
! Karlsruhe , den 24 . September 1889 .

Gerichtsschreiberei
' des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
; Y .852 . Nr . 8858 . Konstanz . Die
j Ehefrau des Rupert Victorin Wehrle ,
j Maria Agatha, geb. Hahn von Keudorf,
i vertreten durch Rechtsanwalt Schleich
! in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
^Klage auf Vermögensabsondcrung crho-
! den. Zur mündlichen Verhandlung ist
! vor Großh . Landgericht Konstanz — Ci -
j vilkammerl — Termin auf Dienstag
ihen 12. November 1889 , Vormitt .
! 8V2 Uhr , bestimmt .
' Konstanz, den 25. September 1889 .
kDer Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
> A .854 . Nr . 6742 . Schönau . In
^dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann Laub
in Zell i W . wurde durch Urtycil des
Großh . Amtsgerichts Schönau vom 25 .
September d . Js „ Nr . 6742 , die Ehe-

i frau des Gemeinschuldners, Hortensia,
geb. Gerspach, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Schönau , 25 . September 1889.
Ruch ,

i Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Haudelsregisterrinträge .
N-814 . Nr . 22,044 . Fr ei bürg . In

das diesseitige Handelsregister wurden
eingetragen :

Zum Firmenregister :
Band I .

Zu O . Z . 714 . Firma „S . M .
Klein "

. Der Ehevertrag des Oskar
Klein mit Franziska , geb . Deichmann,
wonach das fahrende Vermögen beider
Theile , welches sie während der Ehe
ererbt oder geschenkt erhalten, nebst etwa
darauf haftenden fahrenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und verliegenschaftet wird. Bon ihrem
Fahrnißvermögen wirft jeoer Theil 100
Mark in die Gemeinschaft ein .

Zu O . Z . 336 . Firma „I . Wärst -
lin "

. Der seitherige Firmeninhabcr
Jacob Würstlin ist gestorben . Inhaber
der Firma ist nunmehr mit Wirkung
vom I . März d . I . Emil Würstlin
ledig dabier.

ZuO . Z . 267 . Firma „H . v . Herr¬
mann " ist durch Geschäftsaufgabe er¬
loschen.

Band II . i
O . Z . 67 . Firma „ Leo Marx " in !

Freiburg . Inhaber Leo Marx ledig
dahier. j

OZ . 68 . Firma „Julius Marx " ^
in Freiburg . Inhaber Julius Marx !
ledig dahier. !

O . Z . 69 . Firma „ H . Klepper " !
in Freiburg . Inhaber Heinrich Klep- 1
per ledig dahier . !

O . Z . 70 . Firma „ Emil Ritz - !
mann " in Freiburg . Inhaber Emil !
Ritzmann ledig dabier.

O . Z . 71 . Firma „ Chocolade- und
ZuckerwaarenfabrikBadenia von Merk
und Arens " in Freiburg . Nach dessen
Ehevertrag mit Anna , geb . Kühn , wirft
jeder Ebetheil 100 Mark zur Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Fahr -
nißvcrmögen von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen und verliegenschaftetwird.

! Zu O . Z . 23 . Die Firma „ Hein -
irich Trescher " in Freiburg ist erlo¬
schen.

! O . Z . 72 . Firma „ Jean K onrad "
in Freiburg . Inhaber Jean K'onrad
dahier, dessen eheliche Gütervcrhältnisse
bereits veröffentlicht sind .

Als Prokurist ist Wilhelm Schölten
' bestellt , mit der Berechtigung, die Firma
unter Beisetzung seines Namens zu
zeichnen.

L . Zum Gesellschaftsregistcr :
Zu O . Z . 161 . Diese Firma „Ja¬

cob Ritzmann und Sohn " in Frei¬
burg ist erloschen .

O . Z . 335 . Firma „ I . Ritzmann
Söhne "

! in Freiburg . Gesellschafter
der offenen Handelgesellschaft sind :
Heinrich Ritzmann, dessen eheliche Gü¬
terverhältnisse bereits veröffentlicht sind ;
Otto Ritzmann , ledig dahier. Jeder
Gesellschafter zeichnet mit der Firma .

Zu O . Z . 303 . Die Firma Actien-
Commandrt- Gesellschaft „Chocolade- u.
ZuckerwaarenfabrikBadenia von Merk
u. Arens " in Freiburg ist erloschen.

Zu O . Z . 305 . Die Firma „Merk
u . Barbo " in Freiburg ist erloschen .

O . Z . 336 . Die Firma „ K. Roth
u . Cie .

" in Freiburg . Gesellschafter
der offenen Handelsgesellschaft sind :
Klemenz Roth und Wilhelm Lautner
dahier. Erster» ist verheirathet mit
Maria , geb . Kunz von Muggenbrunn .
Nach deren Ehevertrag wirft icder Ehe-
theil 25 fl . in die Gütergemeinschaft
ein , während alles übrige Vermögen
nebst Schulden von solcher ausgeschlos¬
sen bleibt .

Zu O . Z . 307 . Die Gesellschafts¬
firma „Jean Konrad " in Freiburg
ist erloschen.

Zu O . Z . 324 . Firma „ Wiedte -
mann u . Cie . , vormalsUsländer u.
Cie ." in Freiburg . Der Ehevertrag
des Oskar Wiedtemann mit Anna , geb.
Daler , wonach die Ehegattin die Gü¬
tergemeinschaft nach L .R .S . 1500 ff.
wählen , jeder Theil 100 M . zur Ge¬
meinschaft cinbringt , während alles
übrigeVermögen nebst den etwa darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Zu O . Z . 327 . Firma „Burgbci -
mer u . Ehret " in Freiburg . Ehever¬
trag des Stefan Ehret mit Pauline ,
geb. Kretz , wonach jeder Ehethcil 50 M .
in die Gütergemeinschaft einwirft , alles
übrige fahrende und liegcnschaftliche
Vermögen sammt etwa darauf haften¬
den Schulden davon ausgeschloffen wird.

Freiburg , den 21 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Strafrechtspflege .

Ladung.
N-770 .3 . Nr . 6496 . Schönau . Es

sind angeklagt:
1 . Martin Weber , Zimmermann

von Attlisberg , zuletzt wohnhaft
in Todtnau »

2 . Konstantin Schneider , Bür¬
macher von Atzenbach , zuletzt
wohnhaft in Zell i . W . ,

und werden beschuldigt , zu Nr . 1 als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubnis

Druck und Verlag der G . Brann 'schen Hofbuchdruckerei .

ausgewandert zu sein , zu Nr . 2 als Er¬
satzreservist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs,

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 20. November 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Schönau
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei urientschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Schönau , den 16 . September 1889 .
Ruch ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Vorladung .

Y .754 . Scction Ulb . Nr . 2060 .682 .
Fr ei bürg i/B . Der Gefreite Ernst
Feldmann des 4 . bad . J .R . Nr . 112 ,
geboren am 7 . Juni 1868 zu Viersen,
beheimathet in Sulz i/B . , , gegen wel¬
chen der Desertionsprozeß eingeleitet ist,
wird hiermit aufgefordert, sich alsbald ,
spätestens am

Mittwoch dem 8 . Januar 1890,
Vormittags 11 Uhr ,

im Divisionsgerichtslokale dahier (Rem-
partkascrne) zu gestellcn , widrigenfalls
die Untersuchung geschlossen , er in sei¬
ner Abwesenheit für fahnenflüchtig er¬
klärt und zu einer Geldbuße von 150—
3000 Mark verurtheilt werden würde.

Freiburg i/B . , 21 . September 1889 .
Kömgl . Gericht der 29. Division.

Y.827 . Bruchsal .
Bekanntmachung .

Mit Aufstellung des Lagerbuchskon¬
zepts von der Gemarkung Unteröwis -
heim wird auf Grund Höherer Ermäch¬
tigung am Montag dem 7 Oktober
d . I . , Vormittags 9 Uhr» im dortigen
Rathhaus begonnen.

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11. September 1883 ,
Reg .Bl . XX , werden die Eigenthümer
der Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert, in obiger Tagfahrt dem
Unterzeichneten dieselben unter Anfüh¬
rung der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Bruchsal, den 24 . September 1889 .
En giert , Bezirksgeometer.
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